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Ur 135 halle Donnerstag den 21 März 1918
Weitere Gewalttaten gegen Holland

Deutſche Auffaſſungen über Holland Große deutſche Fliegererfolge Ueber Rumänien

Lord Lansöowne über einen vVölkerbund
Ein Völkerbund könne den Frieden gewährleiſten Unmöglich Deutſchland zum freien

Wirtſchaftsverkehr zuzulaſſen
WTB London 26 März Drahtnachricht Ober

haus Lord Panmoor brachte eine Entſchließung ein
welche den Grundſatz eines Bundes der Nationen billigt und
die Einſetzung eines Gerichtshofes deſſen Befehle nollſtreck
bar gemacht werden müßten Lansdowne ſagte Ein
Völkerhund müßte zwei weſentliche Grundzüge haben erſtens
müßte der Bund für alle offen ſein und alle wichtigen Mächte
umfaſſen zweitens müßte er mit ausführenden Gewalten hin

reichend ausgeſtattet ſein um ſich den fragloſen Gehorſam
gegen ſeine Entſcheidungen zu ſichern

Lord Lansdowne fuhr fort Der Bund wird in der Lage
ſein einen Druck in verſchiedenen Formen auszuüben
Seiner Meinung nach könne er den Frieden in der ziviliſierten
Welt gewährleiſten Er würde mindeſtens einen Auſſchzs
und Gelegenheiten für Verhandlungen und Ausgleiche ſichern
können die in ſehr vielen Fällen den drohenden Gefahren
wirkſam vorbeugen dürften Seiner Meinung nach ſeien in
dieſem Augenblick die Anzeichen für die Bildung eines ſolchen
Bundes entſchieden günſtig Eines der Jrnſtigſten Anzeichen
ſei die Art wie ſich die Vereinigten Stäaten für den Vor
ſchlag intereſſſeren Bei ihrem ausgedehnten Welthandel
können die Vereinigten Staaten mehr als ein anderes Land
die Waffen des wirtſchaftiichen Druckes abwenden Wilſon hat
bei mehr als einer Gelegenheit ſehr klar angedeutet es
richtig wäre ulaſſung zu dem Weltbund allen Rationen
es unter ſo wi Umſtänden nmeglih re
könnte Deutſchland zu dem freien Wirtſchaftsves Zuzu
laſſen der eine notwendige Folge des Friedensbu ſein

Zu der angeblichen Unmsglichkeit Deutſchland zuzulaſſen
weil man ihm nicht trauen könnte ſagt Lansdowne niemand
habe davon geſprochen daß man ſich auf eine deutſche Ver
pflichtung oder Unterſchrift verlaſſen müßte Das Weſen des
Vorſchlages ſei daß die Mächte die zu dem Verein zugelaſſen
werden ſollen bis zu einem gewiſſen Grade auf ihre Hoheits

te verzichten und einen Bund ſchließen würden um dem
Kodex internationaler Aechtung wie dieſer auch ſei gemäß

zu handeln Seiner Meinung nach würde darin eine mate
rielle Gewähr zur Regelung des Friedens liegen wie man ſie
bisher noch nicht ausgedehnt habe Obwohl jetzt der Beweis
r ſei daß im Jahre 1914 eine finſtere Verſchwöeang
eſtanden habe um um jeden Preis den Krieg zu erzwingen

würde man ſie ſeiner Meinung nach wenn damals ein Völker
bund beſtanden hätte unſchätzbare Gelegenheit für einen
Aufſchub und für Verhandlungen gegeben haben die den
Friedensſtiftern die Ausſichten gegeben hahen würde die
ihnen damals verſagt geweſen ſeien

Lansdowne wünſche aus folgendem Grunde die Mittel
mächte in den Bund eingeſchloſſen zu ſehen Deutſchland ſei
in der Vergangenheit immer der große Anarchiſt Europas
geweſen und habe immer ſeine eigenen Ziele verfolgt Es
kabe ſtets den Gedanken friedlicher Erörterungen verſpottet
Wenn man Deutſchland in das Geſchirr einer Organiſation
dieſer Art ſpannen könnte ſo würde man dadurch eher als
durch jedes andere denkbare Mittel den preußiſchen Militaris
mus los werden Aber abgeſehen von dieſem Vorſchlag müßte
eine Liquidation der ſchwebenden Fragen ſtattfinden ehe der
Krieg beendet ſei

Er könne den Völkerbund nicht als Erſatz

Ausgleich annehmen
Ein ſolcher Ausgleich ſei eine notwendige Poranusſe fürdie Bildung eines Völkerhundes aber neben ten n

gleich braucht man einen Mechanismus um den ieden
in Zukunft zu erhalten Der Gedanke bietet gewaltige
Schwierigkeiten Beiſpielsweiſe wäre es ein Fehler die Frage
der Abrüſtung zu eng mit der Frage des Bundes zu ver
binden andererſeits würde der Bund eine ſehr wichtige Mit
wirkung auf die Rüſtungsfrage haben da die Demokratie der
Welt der ſchweren Biirde der Rüſtung ſatt wäre und deshalb
würde ſeiner Meinung nach die Abrüſtung automatiſch folgen

für einen n un en

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 20 März abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Auch vor Verdun ließ der Artilleriekampf bei Regen

und Nebel an Heftigkeit nach

Wiener Bericht
WTB Wien 20 März Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Kampfhandlungen
Der Waffenſtillſtand mit Rumänien wurde bis zum

22 März verl
Der Chef des Generalſtabes

Die Erfolge unſerer Flieger im Monat
Februar 1918

138 Flugzeuge und 18 Feſſelballone abgeſchoſſen
Berlin 20 März Drahtnachricht Richtamtlich

Jm Monat Februar verloren unſere Gegner durch unſere
Kampfmittel auf allen Fronten im ganzen 138 Flugzeuge und
18 Feſſelballone Wir büßten durch feindliche Einwirkung
61 Flugzeuge und 3 Feſſelballone ein davon ſind 26 jenſeits
unſerer Linien geblieben die übrigen auf unſerem Gebiet

zerſtört worden Auf die Weſtfront entfallen von den
138 feindlichen Flugzeugen 132 von den deutſchen 58 108
der feindlichen Flugzeuge wurden im Luftkampf 25 durch
Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen 5 landeten unfreiwillig hinter
unſeren Linien 59 ſind in unſerem Beſitz Die übrigen ſind
jenſeits unſerer Linien erkennbar abgeſtürzt

Vorbereitungen zur Offenſive im Weſten

Die engliſche nationale Frmee
Bern 19 März Eigene Drahtnachricht Reuter

berichtet daß die Vorbereitungen der Alliferten gleichfalls
gewalkigen Umfang annehmen Die Deutſchen ſollen 2
nach franzöſiſchen Angaben eine zahlenmäßige Ueberlegenheit an der Weſtfront erreicht haben Die Morning ſt
meldet daß mehrere Diviſionen der engli ationalen findväl rtet viſionen en re zehl erhielten ſich zum A

zuhalten Entgegen der Annahme daß die Truppen der
aktiven Armee und der Miliz hierzu zuerſt bereit ſein würden
iſt nun die Ausbildung der nationalen Armee am weiteſten
vorgeſchritten Die an die Front abgehenden Truppen wurden
durch Offiziere ausgebildet die ſchon an der Front gedient

Marghiloman über den rumäniſchen
Frieden

BreſtLitowsk eine verpaßte Gelegenheit
Budapeſt 20 März Eigene Drahtnachricht DerPeſti Naplo meldet aus Bukareſt Der rumäni Diner

präſident Marghiloman erklärte einem Journaliſten
Je eher der Frieden geſchloſſen worden wäre um ſo gün

ſtiger wäre das für Rumänien geweſen Der letzte geeigrrete
gen wäre in BreſtLitowſk geweſen wir da

mals den Frieden geſchloſſen ſo hätten wir weniger von
unſerem Lande verloren Mein damaliger
wurde abgewieſen obgleich wir einen Grund hatten Frieden
zu ſchließen da wir doch nur Rußland zuliebe in den Krieg
eingetreten waren Die Ukraine die im richtigen Augenblick
die Verhandlungen begann erhielt das Maximum an Ver
günſtigungen Marghiloman erklärte ſodann die öſter
reichiſch ungariſche Monarchie ſei einer Vereinbarung geneigt
welche es ermöglicht daß Rumänien nicht zuviel verliert

Clemenceau in der Klemme
Genj 20 März Eigene Drahtnachricht Die fran

zöſiſche Kammerſitzung über die Urſache und die Folgen der
Exploſion in Courneuve nahm trotz des der Regierung aus
geſprohenen Vertrauens einen für Clemenceaus Kabinett
ungünſtigen Verlauf Clemencoau konnte nicht in Abrede
W pännh c ücge re en um die dort rn

n h gefährlichen Zündſtoffe abſondern laffen DieſeVerfehlung hatte die e verurſacht Große Be
Abgeordneter Amjeras äußerte es würde nichts

übrig bleiben als die Pariſer Zivilbevölkerung in beſſer ge
ſchützte Departements zu verteilen da Clemenceau der ſoge
nannte Mann der großen Tat ſich bisher darauf beſchränkt
habe gegen die deutſchen Flieger neue Schimpfnamen zu er

en

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

aber

witzblatt Redakteur oder
Diplomat

Fürſt Lichnowskys Denkſchrift beſſer geſagt Denkwürdig
keiten kann man wirklich nicht ſo leicht aus der Hand legen
Jn ernſten und heiteren Stunden nimmt man ſie jetzt zur
Hand Und künftige Geſchlechter werden dieſe Dentſchrift
immer wieder leſen wie wir uns von Zeit zu Zeit in einem
älteren Bande des Simpliziffimus ergötzen und nachleſen
was dort unter der Ueberſchrift Lieber Simpliziſſimus zu
leſen ſteht Eine lohnende Aufgabe für künftige Diplomaten
Anwärter wird die Löſung der Preisfrage ſein Witz blatt
Redakteur oder Diplomat Nachdem wir uns in
zwei Artikeln mit der ernſten Seite des diplomatiſchen
Trauerſpiels genannt Fall Lichnowsky beſchäftigt haben
wollen wir auch die heitere Seite der Angelegenheit zu ihrem
Rechte kommen laſſen Wir haben uns köſtlich amüſiert und
halten es für unſere Chroniſtenpflicht unſere Leſer an dieſem
Vergnügen teilnehmen zu laſſen Jn einer Zeit in der wir
alle mehr oder minder unter dem tragiſchen Ernſt der Ge
ſchehniſſe leiden kann es nichts ſchaden wenn auch der Humor
zu ſeinem Rechte an einer Stelle kommt wo er ſonſt nicht
hingehört Leute die Sinn für Humor haben können auch
nichts Beſſeres tun als ſich die Denkſchrift auf Kunſtdrud
papier in Leinen mit Goldſchnitt binden zu laſſen Sie
bildet dann einen Buſch Kriegserſatz

Doch laſſen wir dem der Wihßblatt Literatur neu ge
wonnenen durchlauchtigſten Mitarbeiter das Wort wobei wir
zu einem Teile der B folgen die ſich ein Verdienſt um
die Zuſammenſtellung der Zitate aus der Denkſchrift erworbey
hat

Sereniſſimus als Diplomat

Jch hatte mich nach mehrjähriger Tätigkeit als Perſonal
referent auf das Land zurückgezogen und die Zeit zwiſchen
Flachs und Rüben und auf Pferden und Wieſesr
verbracht dabei aber manches geleſen

Auf wen eigentlich meine Berufung nach London zurückzu
führen war weiß ich nicht So glaube ich daß man ſich ar
neich einigte weil kein anderer Kandidat agauge ne
blicklich zur Verfügung ſtand

Das Zugeſtändnis das Sir E Crey mir perſönlich ge
macht hatte war die Verlängerung der Baßryſtrecke bis Basra

Nur der per vnd der amerikaniſche Botſchafter er
regten die öffentliche Aufmerkſamkeit

Ueberall war ich der Gegenſtand herzlicher Hulds
gungenDie Wut gewiſſer Herren über meine Londoner Erfolge un
über die Stellung die ich mir in kurzer Zeit machen konnte
war unbeſfchreiblich

nachdem ich wenige Wochen vorher in Oxford Ehren
doktor geworden war eine Würde die vor mir keit
deniſcher Botſchafter

Ein Extrazug brachte uns nach der Kriegserklärung nach
Sarwich Dort war eine Ehrenkompagnie für mich aufgeſtell
Jch wurde wie ein abreiſender Souverän be
handelt

ru Botſchafter in London Graf Bencken
dorff ohne eine ſehr bedeutende Perſönlichkeit zu ſein m
dem öſterreichiſchen Botſchafter Graf ensdorff wie mit

mir verwandt
Sereniſſimus Diplomaten Erfolge

Jm Auswärtigen Amt wo meine Londoner Erfolge zw
nebmendes Mißvergnügen erregten

Der Vertrag der Kolonialvertrag mit England war ſomit
gefallen weil er für mich ein öffentlicher Erfolg geweſer
wäre

So wenig ich auch damals das Wohlwollen des oberſte
Reichsbeamten Bethmann beſaß da er fürchtete ich ſtrebe
nach feinem Poſten

Da ich über wichtige Vorgänge ſtets in Ankenntnis
gelaſſen wurde

in den letzten Tagen des Juli 1914 erfuhr ich zu
f h den MarineAttaché die geheimen engliſch franzö
ſiſchen Abmachungen über das Zufammenwirken beider Flotten
im Falle eines Krieges

Da ich über Wiener Abſichten und Vorgänge nicht
unterrichtet war

Auf der Rückreiſe von Schleſien nach London hielt ich mich
unr wenige Stunden in Berlin auf und hörte daßOeſterreich beabſichtige gegen Serbien vorzugehen
Leider unterſchätzte ich in dem Augenblick die Tragweite
der Nachricht

Geſchichtskenntnwis aus alter und neuer Zeit

Joſeph und Navoteen beſiegt e di um re

Bebel Richter an



der ſrch gröher hiekt Er wurde his dart an den Krieg be
kämpft ſogar durch Entziehung des Salonwagens So ent
ſtand der traurige Dreibund

ſelbſt die Leute beſcheidener Herkunft wieMr Asquith verkehren mit Vorliebe in der Geſellſchaft und
mit ſchönen eleganten Damen

Selbſt Mr Burns Sozialiſt Arbeiterführer und Autodidakt
ſuchte Fühlung in der Geſellſchaft

Nachdem die Türkei in Europa nicht
retten war

Die Welt wird den Angelſachſen Ruſſen und Ja
vanern gehören

Um die Herrſchaft der Meere zu ſichern die
Vritannien benötigt

Wir meinen daß dieſe Ausleſe genügt als Befähigungs
nachweis für eine Beifall findende Mitarbeit an einem Witz
blatt deren Verleger ſich noch um die Herausgabe dieſer

Denk würdigkeiten drängen werden Karl Mar Fürſt von
Lichnowsky regierender Herr auf Kuchelna und Grätz wird
es künftig nicht mehr nötig haben zwiſchen Flachs und
Rüben und auf Pferden und Wieſen ſeine Zeit zu ver
bringen um auf Diplomatenpoſten zu warten die keine ge
eignete Beſetzung finden können er kann ſeinen Namen der
Nachwelt beſſer durch Mitarbeit am Simpliziſſtmus an den
Fliegenden Blättern oder an den Meggendorfern er

halten

mehr zu

O H

Ein neues Ultimatum an Holland
Die Piſtole auf öſe Beuſt Hollanös

Rotterdam 20 März Reuter übermittelt aus London
folgende Meldung die der Nieuwe Rotterdamſche Courant
als unerklärlich aber offenbar e bezeichnet

bis Di er e re Regierung

n chreitens den Depeſchen aus Holland zu ſchließen ſei
Regierung die Note der Verhündeten an

ſolle nochmals betont werden daß ein neuer
Heolland ſeine Zuſtimmung in einer verſpäteten An

nuar anzu nicht ge
nügend wäre t dieſem Jeitpunkt radikalgeändert habe Bezüglich der Beſchl der hollän
diſchen Schiffe in den amerikaniſchen Gewäſſern wird nur auf
einen Wink aus London gewartet Die Vorbereit dazu
wurden beendet und Wilſon hat bereits die Pr
unterzeichnet worin die Veſchlagnahme und die Gründe da
für befkanntgegeben werden

Koch deutſche Kohle nach Holland

Berlin 20 März Die Nordd e
Die Meldung daß die deutſche Kohle nausfuhrnach
Holland eingeſtellt worden ſei iſt wie uns beſtätigt
wird un richtig

Die deutſche Auffaſſung über Holland
Berlin 20 März Der ſtellvertretende Chef des Admiral
ſtabes Admiral Koch empfing einen Vertreter von W T B
und machte in der Unterredung mit ihm unter anderem folgende
Ausführungen

Wir haben Grund zu der ſicheren Annahme daß das unter
gewaltſamem Druck der Entente zwiſchen ihr und Holland zu
ſlande gekommene Schiffsraumabkommen ſich kediglich auf den
jenigen Teil der hol ländiſchen Sandelsflotte
bezieht der außerhalb HSollanbs liegt alſo ſich bereits
in der Verfügungsgewalt der Verbandsmächte befi aber nicht
auf denjenigen Teil über den die Holländer noch in ihren eige
nen Häfen verfügen das ſind etwa 320 009 Bruttoregiſtertonnen
Dieſer Holland verbliebene Schiffsraum wird auf gleicher Höhe
gehalten werden

verwaltung hat nichts zu vertuſchen Klarheit wird geſchaffen

General v Wrisberg Jn der Daimler Angelegenheit

hat die in Stuttgart ein
wegen n BVetruges und KriegswucherSerſahren vesf eingeleitet

Reichsanwalt unterſucht ob die von der Firma gedrohteehe Landesverrat e eZu das Verfahren ſchwebt müſſen wir uns ein Urteil ver

ſagen Die ſtets anerkannte Quclitätsarbeit der Daimler
werke iſt nicht der kaufmänniſchen ſondern der techniſchen

Angeſichts dieſerLeiſtung und der h danken
Als die Kalkulation trotz wiederholter Auf

rderungen nicht vorgelegt wurde mußte auf Grund des Be
rungszuſtandes eingeſchritten werden Die Firma nahmſtieß ihre Drohung zurück um die Militariſierung zu ver

mneiden Dieſe erfolgte nicht allein infolge der Angaben eines
ehemaligen Beamten der Firma Die Preisſteigerung von
50 Prozent iſt nicht durch die letzte ſondern durch eine ganze
Reihe von Preiserhöhungen erfolgt Die Heeresve tung
hatte zum Ang rein erſt Anlaß als die Lieferung in r e
e war Die hohen Gewinne der Firma können
ich auch von anderen Geſchäften herrühren Die Militär

werden
Abg Erzberger Ztr Die deutſche Jnduſtrie hat Glän

zendes geleiſtet aber wenn die Preiſe ſich ſo weiter entwickeln
würden wir unſer ganzes wirtſchaftliches Leben gefährden
m nach dem Kriege nicht konkurrenzfähig auf dem Markte

n

Jn der Preisgeſtaltung gehen die Kriegs Geſellſchaften
mit ſchlechtem Beiſpiel voran

Aus anderen Heſchäften kann die Daimler Gefellſchaft deine
Gewinne erzielt haben ſie fabriziert nur gung und Automobile Die Kalkulation iſt eine dirette erhöhaung des
Kriegsminiſteriums Leider gibt es nicht nur dieſen einen
Daimler im Vaterland techniſch wohl aber nicht hinſichtlich
der Preispolitik Ein erheblicher Teil der Schuld trifft das
Kriegsminiſterium durch ihre unendliche Geduld dieſer Firma

über Wir fordern rückſichtsloſes Vorgehen n alle
ldigen in den Fällen Daimler und Behr Pinnow

Die Preisprüfungsſtelle darf nicht dem Kriegsminiſterium an
gegliedert werden ſondern der Wumba Die Zurückerſtattung
der Wuchergewinne iſt alsbald in die Wege zu leiten Jetzt
wo zur neuen Kriegsanleihe aufgerufen wird muß die Ge
e gegeben werden daß die Gelder ſparſam ausgegeben

Generalfeldzeugmeiſter v Coupette Es galt bei Kriegs
ausbruch möglichſt große Mengen Waffen Munition und
ſonſtige Heeresgeräte in kürzeſter Zeit zu ſchaffen Die Be
ehe mußten neu organiſiert werden Es wurden

r e und Zünder alsbald vier Jntereſſentenkreiſe ge
gründet Spandau Siegburg München und Dresden wo
durch die Produktion und die Preisregulierung ſichergeſtellt
werden ſollten Für die vielen Tauſend von Einzelwerken
die beteiligt waren Ein er feſtzuſetzen war unmöglich
Abg Gothein fortſchr Volksp Der Reichstag hat
immer darauf gedrungen daß das Monopol einiger Firmen
beſeitigt wird Das Den n rer verlangte auf
einmal zu viel Es ſtellte zu hohe Anſprüche an die Um

Das gewaltſame Vorgehen der Verbandsmächte beſonders
im letzten Augenblick ausgeſprochene Fordernng daß der
tente zur Verfügung geſtellte Schiffsraum auch in nerha
Sperrgebiets fahren müſſe iſt das beſte Zeichen für

herrſchende Notlage Die Vereinigten Staatehaben für ihr Vorgehen noch einen anderen Grund Sie benutzen
den Krjes um ſich eine eigene HSandelsflotte zu ſchaffen
deren Fehlen ſie bisher als einen ſchmerzlichen Mangel ihrer wirt
ſchaftlichen Weltſtellung empfanden England kennt dieſe Ab
ſicht und verſucht ſelbſtverſtändlich die durch den UVoot Krieg in
ſeine Handelsflotte und Seehandelsbeziehungen geriſſenen gewal
tigen Lücken durch Einſtellung des beſchlagnahmten neutralen

Tonnenraumes auszuſüllen

ausſchuſſes über everordnung vetreffend Ueberwachung der für den Heeres
bedarf arbeitenden Betriebe

Der Fall Daimler vor dem Reichstage
Verfahren Betruges und Kriegswucher Landesverrat Schtechtes Helſpiewo ebeee Wele wrepelſcheſe WMonopol auf die Heereslieferungen

der Induſtrie und kener Stahlbad en e der keine
aus Mitte re an un der die l des

n Konflikte in
Aenderung des PoſtVolkes wiederDer Shy be treffendh es wird in zweiter und dritter Leſung an

genommenEs fo der mündl Bericht des Haushaltst auf Erlaß einer Bundesrats

Angelegenheft Daimler
Entſchließungen des Ausſchuſſes Ueberwachung der Geſchäftsbücher J anderer Unterlagen für die

ZentralBeſ
und der Marine und zur Ueberwachung der einzelnen

reſtelle f
Noske

reisberechnung

von Preisprüfungsſtellen bei denchaffungsſtellen für die Bedürfniſſe des Heeres

Schaffung einer Zentral Prüfungs
r Kriegsklieferungen

Abg Die geforderte Bundesratsverordnung die Lex Daimler ſoll alle treffen die während des
Krieges während der Not des Volkes ſich rieſtege Gewinne

verſchaffen t Während auf dem Volke eine Schul
von 120 Milliarden liegt

ſchwimmt eine dünne Schicht im Golde

Das ſind die Kriegshetzer der Vaterlandpartei
Der Fall Daimler ſteht nicht vereinzelt da Gerügt werden
muß daß die Sucht ſich auf Koſten des Reiches und desVolles zu bereichern einen rieſigen Umfang angenommen

t Selbſt mit Heilmitteln wird ſpekuliert Da in den
iegsämtern Großkapitaliſten und Schwerinduſtrielle ſitzen

iſt es begreiflich daß der Jnduftrie große Gewinne zufließen
Wenn das Krlegsminiſterinm auch Sachverſtändige aus der
Arbeiterſchaft züugezogen hätte hätten viele Millionen er
ſpart werden können

Für die Kriegszeiten wäre es günſtiger geweſen wenn inFriedenszeiten 5 einem kleinen Kreiſe von Induſtriellen
ein Monopol auf die Heereslieferungen gegeben worden
wäre Die Firmen müſſen gut verdienen weil viele Millio
nen in Maſchinen und n inveſtiert ſind die nach demKriege wertlos ſind Die chreibungen müſſen daher zum
Teil bei der Kalkulation mitgerechnet werden Die Eiſen
preiſe ſind bei uns günſtiger als im Auslande Jm übrigen

müſſen wir aber wieder e Rohſtoffpreiſe erhalten Kriegsminiſterium durfte dem
Kammerherrn von BehrPinnow nicht höhere Preiſe bewilli
gen weil dieſe irgend welchen wohltätigen Zwecken zu Gute
kommen ſollten Das Reich muß ſparſam wirtſchaften Wir
hoffen auf einen dauernden Frieden auch im Jatereſfe der
Moral des deutſchen Volkes in allen ſeinen Gliedern

General von Scheuch Wir haben dem Drängen nach
gebend den kaufmänniſchen Geiſt bei uns einziehen laſſen
Herr Roske will ihn jetzt wieder heraus haben Materiell
am meiſten geſchädigt iſt der Mittelſtand ihm muß nament
lich fen werden

e en e See Iettegä ag r Anfragenetat be derkenße Fortſetzung der heutigen Tages

ordnung

e en
Die engliſchen Schiffe in holländiſche

Häfen
Amſterdam 19 März Einem hieſigen Blatte zufolge er

hielten engliſche Schiffe im Rotterdamer Hafen erneut Be
fehl ſich auf den erſten Abruf zur Aus reiſe bereit zu halten

Haag 19 März Das Korreſpondenz Bureau erfährt daß
alle Handelsſchiffe die engliſche Häfen anlaufen den Schiffsnamen
in weißen Buchſtaben auf ſchwarzem Grunde zeigen müſſen Der
Name muß auf eine Entfernung von doppelter Schiffslänge les
bar ſein

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da würde Eure Exzellenz ſicher wieder das Richtige

treffen vorbeugen
Aber der Unterhändler der die Sache das letzte Mal

ſehr geſchickt machte iſt tot Es war ein einſtiger ſpaniſcher
Advokat Das kann nicht jeder ausführen

Würden Sie mir Jhre Miſſion übergeben fragte
John Moer plözglich

Er hatte ſchon ſeit einigen Minuten an dieſem Plane
gearbeitet Der Gouverneur blieb ſtehen und blickte ſeinen
Gaſt aufmerkſam an

Wenn Sie ſich dieſer Miſſion unterziehen wollen Herr
v Koltz Jch würde Sie genau von allem unterrichten

Jch kann ja als Nichtſpanier und Richtfilipino die
Sache um ſo praktiſcher vermitteln Jch habe Tajo kennen
gelernt und denke es mir nicht unmöglich ffä
Jhre Vorſchläge zu unterbreiten
Der Gouverneur ſetzte ſchweigend den Weg fort Der

Vorſchlag gefiel ihm und der gewandte Herr von Koltz machte
die Sache ſicher nicht ſchlecht Jn John Maers Gedanken
ſchoſſen alle möglichen Pläne durcheinander von der
ſpaniſchen Regierung eine anſehnliche Honorierung ſeines
Dienſtes Sylvia wieder zu treffen im Hauſe Jgnatio Tajos
ſie allein zu treffen da ihr Gatte im Jnneren weilte

Das alles entfachte ſeine Pläne geradezu ſtürmiſch Und
der Gouverneur war überraſcht geblendet über die Umſicht
die Geſchicklichkeit mit der ſein Gaſt ſeine Vorſchläge ſeine
Pläne vor ihm ausbreitete

Draußen im Landhaus von Jgnatio Tajo ſah es äußer
lich ſtill und friedlich aus Aber Sylvia ſah daß Jgnatio ſich
umlauert fühlte ſeine Unruhe wuchs daß er ſich im ſtillen
kampfbereit machte Alles was er ſeit den letzten Monaten
n ſich hinein verſchloſſen hatte was er ſelbſt Herbert nicht
mitzuteilen wagte ſchüttete er in das Herz dieſer Frau aus
Und da er ihr nicht verraten durfte wie ſehr er ſie liebte
quoll ihm das Verlangen über das Herz ſie wenigſtens zur
Vertrauten ſeiner Pläne zu machen

Jn dieſen zehn Tagen während Herberts Abweſenheit

4

war es unter den Eingeborenen und Meſtizen draußen im
Dorf immer unruhiger geworden
Anugufſtin der von Herbert damals wegen des vergifteten
Hundes fortgejagt worden war und der auch nachher bei ver
ſchiedenen anderen Herrſchaften wegen ſchlechter Streiche und
Diebſtähle den Laufpaß bekommen hatte trieb ſich ſeit Wochen
herum und ſchürte die Bewegung gegen die Spanier Und
mit ihm fanden ſich noch mehrere unlautere Elemente die zu
gleichmäßiger Arbeit zu faul waren aber in der Verwirrung
eines Aufſtandes heit Plünderung und ungeregelten Zeiten
Vorteil für ſich erhofften

Eines Tages betrat Sylv a das Arbeitszimmer Jgnatios
Er hatte mit Herbert in der Nacht vor ſeiner Abreiſe ungefähr
einen Plan feſtgelegt an welchen Tagen er vorausſichtlich die
einzelnen Orte berühren konnte ſo daß ſie hier immer an
nähernd wußten wo er ſich befand Sylpig kam um mit
Jgnatio Herberts Reiſe verfolgen zu können Jhre Ungeduld
und Sorge wuchs von Tag zu Tag Seitdem er fort war
hatte keine einzige Zeile ihn erreichen können Wenn ihm
ein Unfall zuſtießß Wenn die erlöſchende Epidemie ihn doch
noch ergriff Wenn er nicht mehr zurückkehrte

Und ſie bereute bereute
zJcognatio ſtand an ſeinem Schreibtiſch über einen offenen

Revolverkaſten gebeugt ſein Gewehrſchrank ſtand offen Auf
dem Tiſche lag ein vorzügliches neues deutſches Gewehr und
neven dieſem eine Patronentaſche ein kräftiger Ledergurt
über die Schulter zu binden ein Jagdanzug mit Kniehoſen
ein großer ſchattender Schlapphut und eine Feldflaſche

Als Jgnatio ſich bei ihrem Eintritt umwandte erſchrak
ſie über ſein verändertes Ausſehen Sein Geſicht war fahl
ſeine Züge verzerrt und aus ſeinen klugen Augen die ſie
immer mit einem Ausdruck ſo herzlicher Güte anblickten
ſprühte jetzt eine verbiſſene Energie

Was iſt r Don Jgnatio was ſoll das alles be
deuten fragte ſie beſtürzt

Daß ich mich rüſten muß rüſten Frau Beermann wenn
ich mich nicht r r laſſen will Alles ich daranſetzt um alles künſtlich niederzuhalten d r Mann hat S
meinem t anvertraut und nichts ſoll Jhnen in meinem
Fer z Um e Preis wollte ich die anderen von

feindſeligkeiten zurückhalten bis Jhr Gatte wieder zurück
ſei und Sie mit ihm geſchützt und geborgen wieder in Jhr
Stadthaus einziehen könnten Vis heute iſt es mir Jhret

wegen gelungen Uebermorgen vielleicht morgen abend
ſchon könnte Sennor Beermann im günſtigſten Falle zurück
ſein und gefaßt hätte ich allem entgegengeſehen
hr Und was iſt nun geſchehen unterbrach Sylvia ihn er
ſchrocken

Jch bin um ein großes Stück wertvollſtes Land und da
mit wieder um viele Tauſende von Peſetas ärmer geworder
ich habe meinen ganzen Prozeß den die Rekollekten gegen
mich aus der Luft gegriffen hatten verloren Er hielt ihr
ein amtliches Schreiben hin

Und dieſe Ungerechtigkeit iſt gewiß bokannt geworden
und hat andere erbittert

Gewiß ſie iſt bekannt geworden und eine Reihe anderer
angeſehener Meſtizen und Filipinos ſind in gleicher Weiſe
wenn auch nicht mit ſolcher Summe wie ich von dieſem un
glücklichen Prozeß betroffen Und wenn ſie jetzt nicht auf
mich hören wenn ſie nicht in ihrer Empörung a lten
ſind muß ich mich jeden Augenblick bereithalten für mein
Leben zu kämpfen denn die Spanier vermuten in mir den
Anſtifter und werden ſich meiner zu bemä ſuchen

Da klopfte es und Antonio trat ein Er ging in ſeiner
beſcheidenen und doch ſicheren Art auf Jgnatio zu Herr
als ich eben aus dem Dorfe kam ſtand eine große Schar um
einen Filipino der laut auf ſie einſchrie Und als ich horchte
vernahm ich daß er ſie anfeuerte gegen das Rekollektenkloſter
zu ziehen es zu ſtürmen die Mönche niederzumachen

Antonio Das haſt du gehört Wenn du es ſagſt
kann ich mich darauf verlaſſen denn du biſt treu Und was
antwortete die Menge

Man war einverſtanden Jeder Polizeiſoldat der ſich
ihnen in den ſtellen würde ſollte niedergemacht werden

und nach wollten ſie jetzt ziehen und das Arſenal
dort ſtürmen

gnatio ſchrie auf Die Unſinnigen Sie ſtürzen uns
nenheit ſtoßen ſiealle ins Verderben und mit ihrer U

alle meine ſorglichen Pläne um
Jch weiß auch wer jener Unſinnige war der ſie alle

aufwiegelt Herr ann Antonio von neuem haſtig ees
iſt Auguſtir der ſrhl Kerl der auch bei meinem
in Dienſten d und auch fonft in anderen Häuſern davon
grag iſt Er iſt gewiſſenlos bringt das Volk in UAnruhe
um ſe bſt im Trüben zu ſiſchenortſerene ſolgt



Die erregte Kammerdebatte im hHaag
Weitere Kritik an der Haltung der holländiſchen

Kegieruug
Haag 19 März Ueber die Kwird uns in ung des in e en e

ne i BerichtesSe heben Feſt gehabt die Regierung ſei

der Gewalt gewichen
Die letzten Mitteilungen des hätten dieſen Eindruck
seſtätigt aber es ſei das Los der kleinen Völker der Gewalt

Die kraurige Wirklichkeit zwinge die Nieder
ande ſich zu be Bisher haben die Niederlande ſich ge
weigert an der h mit ſchuld zu ſein und ihre
Neutralität im ſtrengſten Sinne au zu erhalten Der
Redner zögert auszuſprechen daß die Regierung jetzt

ihre Reutralität aufgegeben
habe Er behält ſich ſein Urteil bis nach der Antwort der
Regierung vor Wie werde die Haltung der Mittelmächte
gegenüber der Vereinbarung mit den Alliierten ſein Was
Deutſchland anbetreffe ſo das Abkommen zwiſchen dieſem
Lande und den Niederlanden am 31 März zu Ende

e eder ſchließt ſich der Meinung Lohmans an

BVedingungen die man Deutſchland geſtellt
habe den Riederlanden 100 000 Tonnen Weizen innerhalb
zwei Monaten zu liefern eine zu beſtimmte geweſen
ſei Wenn die Niederlande noch bis zum Auguſt Getreidehätten ſo ſei es nicht notwendig eine ſolche Bedingung zu

ſtellen Uebrigens ſei es dem Redner ſehr zweifelhaft
ob die Riederlande die 100 000 Tonnen Weizen von den
Alliierten bekommen würden Es ſei ihm ſogar zweifelhaft
ob die Alliierten die Bedingungen der niederländiſchen Re
gierung annehmen würden Das holländiſche Volk darf alſo
in der Frage der Lebensmittelverſorgung

vigtletnesenvesees n die Alliierten
en

ſondern m S Getreide gus ver Ukraknezu erhalten Die jerung muß daher in dieſer Richtungweiter verhandeln Die Tnterepen Deutſchlands wider

ſprechen einer wohlwollenden Unterſtützung der Niederlande
nicht Deswegen müſſen wir Schritte tun um Getreide von
Deutſchland zu erhalten Der Redner iſt der Anſicht daß
Deutſchland in ſeinem Recht ſein würde die Haltung der
Niederlande gegenüber den Alliierten als eine
ſtaatliche Unterſtützung in der Kriegführung
zu betrachten

Der liberale Unioniſt Vanrgalte bedauerte daß die
Regierung in den Fragen der auswärtigen Politik nicht in
for nder Fühlung mit der Kammer lieben ſei

Der antirevolutionäre Abgeordnete Vandervoord
Vanzijp rügt daß die Regierung nicht mit dem Parla
ment zuſammengewirkt Die Handlungsweiſe der Alli
ierten gegen die Niederlande fei

eine Schande

Der Redner fragt ob die Regierung in einer Verſammlung
von Reedern mitgeteilt habe daß ſie die Forderungen zurück
weiſen würde Warum ſei man von dieſem Beſchluß abge
wichen ohne Fühlung mit dem Parlament zu nehmen Habe
die e en wiederholten Druck der Alliüerten der
einem Ultima gleichgekommen ſei und von den Drohungen
einer ſo gut wie alliierten Zeitung gemeint iſt der Tele
graaf unterſtützt worden ſei nachgegeben Der Redner
kritiſtert die Darſtellung der Tatſachen in der Weſtminſter
Hazette nach der die Niederlande aus Furcht vor den deut
ſchen UVooten ihre Flotte untätig in den amerikaniſchen
Häfen liegen laſſen

Der liberale Unioniſt Van Doorn vill ſich nicht durch
den erſten ungünſtigen Eindruck verleiten laſſen Warum ſei
die Kammer

vor eine vollzogene Tafſache geſtellt
worden Die Niederlande würden zu einem Griechenland
wenn man weitergehe

Der Katholik Nolens ſagte er glaube das Hauptmotiv
für dieſe Entſcheidung der Regierung ſei geweſen dem Vor
wurf zu entgehen nicht jede Gelegenheit benutzt zu haben
um die ausreichende Einfuhr von Getreide zu ſichern Wenn
die Regierung dieſe Möglichkeit vernachläſſigt hätte würde
die Kammer der Regierung ſicher Vorwürfe gemacht haben
wenn nach zwei oder drei Monaten das Getreide fehlen
würde Die Regierung habe die Reutralität durch ihre Ent
n nicht verletzt noch habe ſie die Neutralität gefährdet

Er glaube lieber dem Miniſter als den Mitteilungen Reuters
oder Wolffs über dieſe Frage

Der liberale Demokrat Marchant ſagte in jedem Falle
könne die Regierung in ihre Nachgiebigkeit gegenüber den
Alliierten nicht weiter gehen

Der Miniſter des Auswärtigen Loudon wird morgen
antworten

ZJ

Ein Abkommen zwiſchen Schweden
und dem Vielverbanö

Man liefert Schweden Lebensmittel
WTB London 20 März Reuterhureau Man er

jährt daß zuverſichtlich zu hoffen ſei daß zwiſchen den Alliierten
und Schweden in naher Zukunft ein allgemeines Abkommen ge
ſchloſſen werde Jm Zuſammenhang damit würden Verein
barungen getroffen werden die Schweden endgültige Erleich
terungen für die Erlangung von 190 000 Tonnen Weizen 100 000
Tonnen Mais und 50 000 Tonnen Hafer ſicherten Die Weizen
verſchiffungen würden im April und Mai vor ſich gehen die von
Mais und Hafer ſpäter Es verſteht ſich daß dies nicht die Ge
jamtmenge der von den Alliierten gelieferten Vorräte ſei und
daß Schweden weitere Vorräte von Lebensmitteln nach einiger
Zeit werde bekommen können Sofort nach Abſchluß des Ab
tommens würde dieſe Vereinbarung in Kraft treten

Das bedeutet daß die Entente auch Schweden von ſich ab
hängig macht

Luſtverbindung zwiſchen Wien und Kiew
Luſtverkehr zwiſchen Peſt Bukareſt Odeſſa

Konſtantinopel

Wi 20 März Die N meldetIn den n n Lett wird ine u wer en n
ar u t und Diularet enOdeſſa und viellei Konſtantinopelh e ehe werder dienſtlichen l nehmigt

n e e

S z von r den T und deru r Oeſterreichn in ad kommenden devorräte der Ukraine
chteten Miſſion des Grafen Forgach dienen Nach kurzerM

eit der Erprobu U die L eine Strecken e eDas Kabinett Marghiloman
Bukareſt 20 März Als Mitarbeiter Marghilomans
7 i r mit Rinne des Kabinettsra ſin on Greuguza Ka na Roſeti Grigoriza und General Kultſcher auserſehen Arion iſt am Mon

tag bereits nach Jaſſy abgereiſt er wird an Stelle Argen
toyanus den Vorſitz der rumäniſchen Unterhändler
übernehmen und am nächſten Donnerstag in dieſer Eigen
ſchaft in Tätigkeit treten

Miniſterkriſe in Spanien
Madrid 19 März Wie das Reuterſche Bureau erfährt

teilte der Miniſterpräſident Prieto der Kammer mit daß
das Kabinett zurücktrete Jn der ſpaniſ Kammer
wird verfichert La Ciava habe ſeinen Rücktritt und zwar
diesmal unwiderruflich erklärt

Kortheliffe an der Frbeit
Rotkerdam 20 März Nach zuverläſſigen Nachrichten

will Lord Northcliffe die Bearbeitung Deutſch
lands über Oeſterreich betreiben und wird ſich zu

dieſem Zwecke einer großen Anzahl Holländer Schweizer und
Spanier bedienen die nach Oeſterreich geſchickt werden ſollen
Der Mittelpunkt der Propaganda wird in der Schweiz liegen
und zwar in Bern Die nach Oeſterreich zu ſendenden Agita
toren werden unter dem Deckmantel von Reiſenden in allen
möglichen Artikeln gehen Lord Northcliffe verſpricht ſich
von dieſer Propaganda große Dinge und hofft daß dadurch
der Krieg innerhalb von fünf Monaten beendet ſein wird

Heſtige Artſlleriekämpfe in Paläſtina

Rege Fliegertätigkett
WTB Konſtantinovel 19 März Amtlicher

Tagesbericht An der Paläſtinafront ſteigerte ſich das
Artilleriefeuer auf einzelnen Teilen des weſtlichen Abſchnittes
zu großer Heftigkeit Hier war auch die Fliegertätigkeit rege
Sonſt bei Rebel und Regen keine beſondere Gefechtstätigkeit

An den anderen Fronten nichts Beſonderes

Aus Norwegen in die Heimat zurück
Schwere Leiden in ruſſiſcher Gefangenſchaſt
Chriſtiania 19 März Geſtern nachmittag ſind hier aus

dem Jnternierungslager Loeken 27 deutſche
Mannſchaften eingetroffen die in die Heimat entlaſſen
worden waren Zum Empfang waren der kaiſerliche Ge
ſandte Mitglieder der Geſandtſchaft und der deutſchen
Kolonie ſowie Vertreter des Norwegiſchen Roten Kreuzes
erſchienen Trotz des nur Zweimonatigen Aufenthalts in Nor
wegen hatten ſich ſämtliche Mannſchaften von den ſchweren
Leiden in ruſſiſcher Gefangenſchaft vorzüglich erholt und
ſprachen mehrfach ihre große Anerkennung und Dankbarkeit
für die gaſtfreie Aufnahme und Be handlungen in Norwegen
aus Die Mannſchraften traten heute früh die Heimreiſe
an abermals begrüßt von den Vertretern des Norwegiſchen
Roten Kreuzes mit General Haac an der Spitze ſowie Mit
gliedern der kaiſerlichen Geſandtſchaft und der deutſchen
Kolonie die ihren Landsleuben eine glückliche Heimkehr
wünſchten

Umänderung der Geſchäftslage des
Reichstages

Berlin 20 März Der Beſchluß des Hauptaus
ſchuſſes des Reichstage s beim Präſidenten dahin zu
wirken daß im Jntereſſe der Vorberatung der Frie
densverträge am Donnerstag keine Sitzung der Voll
verſammlung anberaumt werde hat den Aelteſtenrat
des Reichstages veranlaßt ſich erneut über die Ge
ſhäftslage zu beſprechen Es wurde eine Einigung dahin er
zielt dem Beſchluß des Hauptausſchuſſes wird Rechnung ge
tragen Die Sitzung am Freitag beginnt um 12 Uhr mit der
Tagesordnung Zweite eventuell dritte Leſung des Notetats
dritte Leſung der Kreditvorlage zweite Leſung der Friedensverträge nnabend dritte Leſung der Friedensverträge
außerdem Kriegszuſchläge zu den Gerichtskoſten und Neubau
der Reichsſchulden Verwaltung Am Sonnabend dieſer
Woche beginnt die Oſterpauſe deren Dauer um acht Tage
bis zum 16 April verlängert werden ſoll

Preußiſches Nbgeorönetenhaus
Berlin 20 März

Das Haus nahm ohne Erörterung in dritter Beratung
den Entwurf über die Verlängerung der Legislatur
periode an

Ein Antrag Gräf Konſ Juſt Ratl und Genoſſen
auf Verdeutſchung der in der Geſchäftsordnung des Hauſes
enthaltenen im Dienſtbetriebe des Hauſes und in den Ver
handlungen öfter vorkommenden Fremdwörter wird der

Geſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen
Darauf Fortſetzung der Beratung des Haushalts

planes der
Bauperwaltung

Abg Röchling Natl Das Projekt der Kanaliſierung
der Moſel und Saar iſt vor allem wichtig für die Ausnutzung
des franzöſiſchen Erzgebietes von Brye und Longwy das wir
unbedingt behalten müſſen wenn unſere Eiſeninduſtrie nicht
zurückgehen ſoll

ſt Leinert Soz Wir ſtimmen dem der
Kommiſſion zu in dem die Herſtellung einer durchgehenden
Waſſerſtraße von der weſtlichen nach der öſtlichen Grenze
e e wird mer dem S des rn wir egenüber der für uns von griüwirtſchaftlicher Vedentün ſein wird auch wenn das

iſche Minette Gebiet bei Frankreich bleibt Für die Arbeiter
ürſorge muß mehr en

ns tritt für den Ausbau eknesWaſſerweges Ruhrort Dortmund Bevergern Minden
Vremen Seado Hamburg und Kiel ein

Die Beſprechung ſchleßt Der Etat wird ge

r

Die A der Kommiſſton werden eben
der Antrag n eiPlan auch für We einer durchg eurer i

n ehenden ichen umſüdnördlichen Verbindun tbez r g entbehrenden Oſten vorgeleg
Der Haushalt der preußiſchen Militärverwaltung

r e naksſch nverwaltung werden ohne

Hammer Konſ begründet einen Ant derKonſervativen Freikonſervativen Nationalliberalen un

Jeh n a grtouſ Genoſſen auf Eröhung ru pitals der ntralgenoſſenſchaft tum Hundert Millionen Mark genoſſen chaſtetaß
bg Arendt Freikonſ Der Wiederaufbau des wirt

ſchaftlichen Lebens nach dem Kriege wird große Anforde
rungen an den Geldmarkt ſtellen

Finanzminiſter Hergt Wenn die egeden gegenüber
dem Antrage eine gewiſſe Zurückhaltung beobachtet ſo liegt
das daran daß es jetzt noch ſchwer iſt ſich ein Urteil über die
künftige Entwicklung der Jnduſtrie zu machen Es wird de
abſichtigt einen Geſetzentwurf vorzulegen der eine geringe
Erhöhung des Kapitals als dieſe forderten bringen wird
Sollte ſich ſpäter die NRotwendigkeit einer weiteren Erhöhunc
des Kapitals herausſtellen ſo wird die Regierung dem Rech

g tragen
Abg Faßbender Ztr Die Erhöhung des Kapitals

iſt notwendig damit die tralgenoſſenſchaftskaſſe den An
ſprüchen des finanziellen und gewerblichen Mittelſtandes ge
nügen kann

Krüger F Vpt Wir halten die Erhöhung de
Kapitals nicht für erforderlich Nach dem Kriege wird derAnſturm an die Kaſſe wegen t nicht ſo groß ſein da der

Wiederaufbau ſich ziemlich langſam van zieten wird Wir
wollen auch die Preußenkaſſe nicht mit Aufgaben hefaſſen die
den Kriegshilfskaſſen zufallenDer Etat der Fentralgenoſſenſchafts Kaſſe

nehmigt
Der Antrag Arendt und Fenege wird an die Staats

e re rer verwiefen ushalt der König
chen Feehandlung Preußiſche Staatsbank wird ohne Er

örterung genehmigt JNächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Schätzung
Geſetz Eiſenbahnanleihe Geſetz

2

wird ge

Der verſtärkte Staatshaushaltsgusſchuß de
Abgeordnetenhauſes hat den Geſezentwurf üb
ſtaatliche Beihilfen an die Gemeinden für Zweck
der Kriegswohlfahrtsausgaben mit der Aenderung ange
nommen daß die darin vorgeſehene Summe von 290 auf
300 Millionen Mark erhöht wird Dieſe Erhöhung iſt be
dingt einmal dadurch daß die bisherige Summe ſchon für di
jetzigen Zwecke nicht zureicht und weiter dadurch daß nun
mehr den Gemeinden auch zu den Teuerungszulagen
die ſie ihren Beamten bewilligen Staatsbeihilfen gegeben
werden ſollen Jn dieſer Beziehung nahm der Ausſchuß den
Antrag an die Regierung möge denjenigen leiſtung
ſchwächeren Gemeinden und Gemeindeverbänden veſonders
hohe Beihilfen gewähren die ihren Beamten Angeſtellten
und Arbeitern ſowie ihren R haltsempfängern aus
kömmliche Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen in
Anpaſſung an die Grundlagen des Staates gewähren

Deutſches Reich
Die Stichwahl in Riederdarnim

Das Kreiskomitee der Unabhängigen Sozialdemokratie
in Niederbarnim teilt mit

Die Kreiskonferenz des Unabhängigen ſozialdemofra
tiſchen Wahlvereins Kreis Niederbarnim hat einſtimmig be
ſchloſſen ihren Wählern für die am 26 März ſtattfitrdende
Stichwahl Stimmenenthaltung zu empfehlen

Jn der Begründung dieſes Entſchluſſes heißt es u a
Wir ſind überzeugt daß dieſer Triumph des Regierungs

ſozialismus nur vorübergehend iſt Aber in der Zeit zwi
ſchen Haupt und Stichwahl kann ſich der Wandel nicht voll
ziehen und ſo verzichten wir unter den obwaltenden Amſtän
den auf eine Beteiligung an der Stichwahl Ausdrücklich
heben wir hervor daß dieſe Zurückhaltung nicht etwa in der
Abneigung ihren Grund hat gegen einen auchſozialdemo
kratiſchen Kandidaten zu Felde zu ziehen Jm Gegenteil wir
ſind mehr als je von dem Gegenſatz zu dem Regferungs
ſozialismus durchdrungen und werden in der Betonung dieſe
Gegnerſchaft nicht ermatten

Bekanntlich erhielt der Kandidat der ſogialdemokratiſcher
Mehrheit Wiſſell in der Hauptwahl über 28 000 Stimmen
während der Kandidat der Unabhängigen Dr Breitſcherd
es noch nicht auf 19 000 Stimmen brachte

Für die Stichwahl in Niederbarnim zwiſchen den
Kandidaten der alten ſozialdemokratiſchen Partei Rudolf
Wiſſell und dem Unabhängigen Sozialdemokraten Dr Breit
ſcheid veröffentlichen die zuſtändigen Parteiſtellen der Fo t
ſchrittlichen Volkspartei einen Aufruf in dem es heißt

Die Hauptwahl hat den Veweis erbracht daß die Wähler
ſchaft des Kreiſes Riederbarnim in ihrer überwiegenden
Mehrheit die Politik der jetzigen Reichstags
mehrheit die nach außen den ehrenvollen Frieden m
Jnneren den entſchiedenen Fortſchritt erſtrebt billigt Jn
der Stichwahl gilt es die Riederlage der Unabhängige
Sozialdemokratie der Partei der Kriegskreditverweigerer zu
einer endgültigen zu machen Hierbei mit aller Kraft mitzu
wirken iſt die vaterländiſche Pflicht jedes fortſchrittlichen
Wählers Wir fordern deshalb alle Mitglieder der Fort
ſchrittlichen Volkspartei auf in der Stichwahl einmütig ihre
Stimme zu geben dem Kandidaten der alten ſozialdemgkra
tiſchen Partei Herrn Arbeiterſekretär Rudolf Wiſſel

Elbe OſtſeeKanal
Wismar 20 März Jn Anweſenheit der Direktoren der meg

lenburgiſchen Banken und des Vertreters des zweiten mecklenbur
giſchen Reichstagswahlkreiſes Kommerzienrat Zimmermann an
hier die Gründung eines KeanalbauVereins zur Schaffung eine
Elbe Oſtſee Kanals ſtatt Es handelt ſich darum eine Waſſer
verbindung zwiſchen Wismar und dem Schweriner See herzuſtelles
und die bereits beſtehende Kanalverbindung Schweriner See
Elde Elbe ſo auszubauen daß ſie für Schiffe von 800 Tonnen be

wird Jhre Ausführung würde nicht nur dem bedeutend
mecklenburgiſchen Handelshafen mit einer aufblühenden Jn

der in den letzten Friedensiahren Roſtock überflügelte
bill Verhindungsweg mit Mitteldeutſchland verſchaf

ſondern auch der kürzeſte Waſſerweg zwiſchen Elbe und
von h Werte Ferner wird in Wismar der Bau

einer großen Schiffswerft mit einem Kapital von 8 Mil
lionen Mark geplant Die Verwirklichung dieſes Planes hinter

ein bekanntes Hamburger Bankhaus ſteht ſoll bereits m
erfolgen
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Rus dem Hauptausſchuß
deutſche Regierung und Holland

aunptans des ReichstMlttwech 433 e t be an e
ulden er r Weihe

erſtattert Abg Nacken Gr führte aus daß die Zuſtän
n Die Notwendigkeit eines Neu

uplatzes ber h Sen es tum Grunderwerb handle ſondern auch um den Erwerb ven

van die zum r x g Wv Gamp D Fr n dader Erwer kann wenn die rade Wir
ei es vorläufig ſei es dauernd erhalten werden An dieſer

nung aber muß fe lten werden Jſt nicht eineder engeren möglich
r t vie eine Dezenweſen emer ſein würde unterallen Umſtänden dem perſönlichen Verkehr mit dem Publikum

i e ntl hält ein neues Gebäudefür die Verlegung von Berlin für unmöglich322 Neubau muß auch auf die Sicherheit Wert gelegt
rden Eine Abtrennung der Reichsſchuldenverwaltung von

der preu h ans iſt nicht mehr zuumgehen Betrieb iſt zu unübe lich geworden
er de hie ber r

r unhaltbaren Zuſtände muß ſchnell erfo Die dere
n ohne BedeutungJedenfalls Mehrheit der Reichoſchuldenverwaltung

un rde e Nachtragetat ſtim
wu einſtimmi igtNunmehr ſollte in die Beratung ren

densvertrages eingetreten werden Vorher richtete
der Abg e Ztr jedoch an die Regierung die

was gegenüber dem zunehmedden Druck
der a Holland Wbertterteg hanviunsen ſr

halle und Umgebung
Halle den 21 März 1918

Obſt und Obſthandel

r rahm in ſeiner kürgzl bier G
eranlaſſu ch irtſchaft im Jahre 1917bitter za u Der Handel wurde vollſtändig ausgeſchaltet

Ein Redner ans Köln behauptete ſogar durch Mißwirtſchaft der
S r für Gemüſe und Obſt i Dr Wagen mitGEemüſe verdorben worden ſtelle müßte wegen

iger Sabotage und ungewollter Begünſtigung der Feinde

nklage werden Sie die R ials z de ie e nelle ſei nichts

nem was von Tilly zur Abwehr der Angriffe vor

bra keinem i der er geweſen wie im Obſt en Die Wir

von der n genommendem Shliaeeteet zu entziehen und v

arten e r u r Wre nur 3verdorben Die vom verdorbenen Obſt en
ransport zudadurch daß man Obſt um es auf dem Ter Säure beſprengt habe Selbſt Gärt

ner ſeien dadurch in irrige Meinung gelangt daß es faulig
ei Der Redner gab zuletzt das n daß er auch im kom
nenden Jahre mit dem Handel iten und mit ihm genein

den ndel auszumerzen
Hoffnung wiegen daß wenn

uns Obſt und Gemüſe in dieſem Jahre warhſen läßt
edermann ſeinen Apfel dem Ti und ſeine ih c ſche ſeinen Kohlkopf im

Der Reichstagsabgtzeordnete in Halle der langiähri
Vertreter für KalbeAſchersleben iſt von der dortigen

worden Fri Der uHerr unenbängiger nicht teilt An ſeiner Statt wurde der gebe

Bezi burger Magiſtratals Stadtrat angehört als Kandidat für die künftigen Wahlen

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Augenarzt Dr Veruheimer f

Wien 20 März Die Neue Freie Preſſe meldet Der
dervo u tätsprofeſſor Dr Bern

Provinzial Nachrichten
März H7 der letzten Sitzung dervfſemeindevertretung nahm man von der Kündigung

des Vertrages bezüglich des Kinderbeims ſeitens des Dia

e re e das eeeräeneuen Rechnu r eitung von Schweſtern ausdem Paie zu unterſtellen Auch für den Kinder
bort mit dem 1 April eine lozziFröbel Schweſter die
Leitung übernehmen Die Be ſſung erfolgte auf Grund
entſprechender Beſchlüſſe der eputation Die regelmäßigen
Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung ſollen bis zum Jahre
1949 mit der Wirkung verſchoben werden daß die Vertreter für
die neue Ergänzungswahl nötig geweſen wäre ein Jahr länger
und die an ihre Stelle tretenden ein Jahr weniger in Tätigkeit
bleiben Sodann ſtimmte die Gemeindevertretung dem Be luſſe
der Schuldeputation vom 27 Februar 1918 zu demzufolge
tragt werden ſoll Diemitz der Ortsklaſſe D zuzuteilen Die
Gemeindebeamten ſowie der Verwaltungsgehilfe wurden in bezug
auf die Gewährung von Zuwendungen aus Anlaß der Kriegs
teuerung den ihnen entſprechenden Klaſſen der preußiſ Staats
beamten vom 1 4 1917 ab gleichgeſtellt Für die nicht im Be

n m pu r Bew ngen Müllabſuhra C c

marken einem geringeren Werte erworben und verwendetwerden als den der dem für die abgefahrene Fuhre feſtgeſetzten

Werg ſenee Met Jn der Nacht vom 18
20 März eteor Jnzum 98 März flammte im üdweſtlicher De unſeres Ortes

11,45 Uhr eine wunderbare Sternſchnuppe auf Kurz nachdem ſie
in den Luftraum getreten war explodierte ſie und belichtete für
den Bruchteil einer Sekunde die mondbeſchienene z ft ſon
nenhell Jn langer Fahrt verſchwand dann die Erſcheinung ſich
dem Horizonte zuneigend in einem Funkenſchweife Die Alten
würden deuten Noch einmal flammt der Krieg lichterloh auf
und verſchwindet dann im Meere des Richts nur Narben zurück
laſſend Die Erſcheinung iſt auch in Merſeburg und Leipzig be
obachtet worden Kartoffel Diebſtatzl

RNietleben 19 März artoffel Diebſta
Der Arbeiterfamilie Fr wurden aus der Miete 12 Zentner
Kartoffeln geſtohlen Der Mann war aus dem auf
Urlaub gekommen Als er die Migte aufmachte fand er
darin nur noch einige Futterrüben

x Ammendorf 19 März 1918 Einbruchsdieb
ſtähle Jm Pfarrhauſe wurden nachts aus dem ver
ſchloſſenen Stalle wertvolle Hühner geſtohlen Die Einbrecher
waren mit Rachſchlüſſeln verſehen und haben den Stall nach
der Tat wieder ordnungsgemäß verſchloſſen nachdem ſie die
Hühner im Stalle abgeſchlachtet hatten Einige auf dem Hofe
aufgehängte Wäſcheſtücke haben ſie gleichfalls mitgenommen

Jn der letzten Nacht wurden in der Bahnhofsſtraße die
Schaufenſterſcheiben der Scheffelbrotniederlage und des
Lipfertſchen Zigarrengeſchäfts zertrümmert und einige Brote
und Zigarren aus der Auslage geſtohlen

Vermiſchtes
Ein neuer Frauenmord in Lichtenberg bei Berlin Ein

neuer Frauenmord wurde in Lichtenberg entdeckt Jn der Box
hagener Chauſſee 21 betrieb eine Frau Müller im Erdgeſchoß ein
Konfitürengeſchäft Dieſes wurde nicht gee Als man nach
ſah fand man Frau Müller in ihrer Küche erhängt auf Die
Leiche wies außerdem eine ſchwere klaffende Kopfwunde auf Ob
ein Raubmord oder ein Verbrechen aus anderen Beweg
aründen vorliegt ſteht noch nicht feſt

e

Aus dem Leſerhkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Berantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in volen Unfange

der Einſender verantwortlich

Die Schulturnhalle
der r Volksſchule zu Halle Giebichenſtein iſt ſeit Kriegs
beginn militäriſchen Zwecken vorbehalten Jn Ermangelung dieſes
Raumes findet ſeit 3 Jahren die Entlaſſungsfeier der Konfirman
den in zurzeit recht nüchternen Reſtaurationsſälen ſtatt was in
beteiligten Elternkreifen vielfach Befremden hervorrief dieſe
Säle müſſen in dieſer Zeit wo viele die Kohlen ſchmerzlich ent
behren extra auf Koſten der Stadt geheizt werden

Warum ſtellt man nicht die ſtimmungsvolle Aula der benach
barten Wittekindſchule Mittelſchule freudig zur Berſbapna
die doch ſo wie ſo geheizt wird M

Letzte Depeſchen
Fur Seſchlagnahme der holländiſchen

Schiffe
Die Vorbereitung des Schiffsraubes beendet
Amſterdam 19 März Eigene Drahtnachricht

Reuter meldet aus Waſhington Die Vorbereitungen zur
Beſchlagnahme der niederländiſchen Schiffe ſind beendet
Wilſon hat geſtern eine Proklamation unterzeichnet worinvon der Se lamehne und von dem Grunde hierfür Kennt

nis gegeben wird

Die engliſchen Schiffe ſtändig unter

Dampf
Haag 20 März Privattelegramm Der Befehldaß die in hohen guſen geren Schiffe ſtändig unter

Dampf bleiben damit ſie jederzeit ausfahren kKönnen bleibt
in Kraft Der Miniſter des Aeußeren Loudon erklärte daß
heute oder morgen die Unterhändler für das neue Wirt
ſchaftsabkommen mit Deutſchland ernannt werden

Proteſtverſammlungen in Holland gegen das
Ultimatum

izer BlätterGenf 20 März Pripattelegramm Schwemelden aus Rotterdam daß vie Oppoſittionsparteien der

Kammer für kommenden Sonntag in den Niederlanden all
emeine Proteſtverſommlungen einberufen um gegen die
ereneke Hollands unter das Ultimatum der Entente

zu demonſtrieren

König Ferdinand eine innere rumäniſche

Angelegenheit
Der Friedensbeſchluß der Sowſets vollgiltig
Köln 20 März Priv Tel Der Wiener Bericht

erſtatter der Kölniſchen r drahtet ſeinem Blatte
Von den Mittelmächten wird wie mir erklärt wird die Frase
des Verbleihens oder des Rücktrittes des Königs Ferdinand
als innere rumäniſche Angelegenheit betrachtet Bezüglich
des Friedensbeſchluſſes des Moskauer SowjetKongreſſes
wird mir verſichert daß die Mittelmächte dieſen unbedingten
vollgültigen völkerrechtlichen Akt anerkennen auch die Rati
fikation auf der Grundlage desſelben als verbindlich für beide
Teile abgeſchloſſen betrachten

Für die Opfer der Exploſtonen bei Paris
W TB Paris 20 März Jn der geſtrigen Kammerſitzungverlangte der Miniſter des Jnnern Pams einen e

Kredit von 5 Millionen um den Opfern der Exp inCourneuve Neuville und Moulins zu helfen Verſchiedene Abge
ordnete darunter Laval verlangten eine Erhöhung des Kredits25 Dillienen dem äber der Fi i22 illione i r e r

150 wrmonen für wektere zur Verfügung ſteht3 Mark zugunſten der Gemeindekaſſe einzugziehen in denen M r e r c h
Laval daß blos für 200 000 Granaten Platz ſei ſtatdeſſen dar man i les Granaten in einge
z 12 700 000 Millionen W 3 ZZrranaten anderer Modelle Auch man
Granaten mit Auſſchlagzünder z zie H
bei Luftberührung ſofort ſelbſttätig nden eingelagert
Devotchef habe auf die Gefährl des Lagers wiederholt auf
merkſam gemacht ohne daß die Beſſerungen vorgenom
men hätte nitionsminiſter ver aßgegen ederholung einer ſol r

r ag eines Kredits von 5 Rilli
il die der in Conpgeleitete tn tie die Opfer der Caoloſes

Wieder eine Pulverexploſion
WTB Bern 20 März cht Progres deLion meldet aus Limoges Vei in der Pulverfabrik von Angonleme wurden 190 Ar getötet und

zwei ſchwer verwundet

Die Entſcheiöungsoffenſive im Weſten
Geuf 20 März Privattelegramm Der Temps

meldet Die unmittelbare Folge der Londoner Entente
Konferenz wird ſich erſt in den nächſten drei Wochen auf allen
Fronten der Alliierten zeigen Daily Mail meldet von
der engliſchen Front Die geſteigerte Artillerie Tätigkeit zeigt

mitten im Beginn der großen Entſcheidungs
n

nahmen gegen die ldigen und

g ei

Japan zieht Reſerven ein
Genf 20 März Privattelegramm Der New Yori

Herald meldet aus Tokio Die Regierung habe unterm
16 März ſieben Jahrgänge einberufen und über die japani
ſchen Hafenſtädte den Belagerungszuſtand verhängt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Serte 1

ßHandel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsvild

Berlin 20 März Jn ihrer Geſamtheit ließ die Börſeheute etwas freundlichere Veranlagung en hielt ſich
das Geſchäft nach wie vor in engen Grenzen mentſprechend
ſind auch die Kursveränderungen wenig bedeutend Von Mon
tanwerten lagen Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Aktien auf den
günſtigen Abſchluß weſentlich höher Stark ermäßigt im Kurſe
waren Gebr Böhler wogegen Daimler anzogen Die von Wien
abhängigen Werte lagen ſchwächer Jm ſpäteren Verlaufe ver
änderte ſich nichts beſonderes Den Rentenmarkt blieb unverx
ändert

Deviſenkurſe
Berlin 21 MärzDie amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtetten

ws an der heutioer Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heule Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew 1 Doll100 IHI 215 50 16,00 21 ,50 216,00änemark 100 Kr 152,50 153 00 i 153 0S n100 Fr i250 75 ins iZabepen 100 R 6655 6665 6655 66 65
Bulgarien 100 Leve 79 00 79,50 wer 7275

Konſiaminopel Geid 18,85 Brief 18 95
für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 1609,00 Brief 110 90
für 100 Peſetas

Berlin 20 März Jm Geſchäft mit Suatgetreide hie
die rege Nachfrage für Gerſte an ſo daß auch die Jnlands
forderungen weiter anzogen Was Hafer anbetrifft ſo hat dar
Kriegsminiſterium die Proviantämter angewieſen den Land
wirten unmittelbar zur Saat geeignete Ware gegen Futter Hafer
oder Gerſte umzutauſchen Von land wirtſchaftlichen Sämereier
blieb die Stimmung für Rotklee weiter matt Feſt lagen dagegen
Schwedenklee Weißklee Raygras und beſonders Seradella die
nur ſehr ſchwer zu beſchaffen ſind Ueber das r r
iſt nur wenig zu hören Der Verkehr mit Rüben iſt ſehr ruhig
An den Magiſtrat ſind größere Zu von Kohl ne
doch beſteht nur wenig Kaufluſt und Verwendung für den el
ſo daß hier wegen des Riſikos der Haltbarkeit anderweitig an
geboten wird Wetter Schön

Dem Kaliſyndikat hat der preußiſche Eiſenbahnminiſter mitge
teilt daß im Jntereſſe einer unverzögerten Ackerbeſtellung die
Direktionen Magdeburg Halle Erfurt Kaſſel und Hannover
den nächſten Wochen in der Wagengeſtellung Dünge
mittel vor allen anderen Artikeln auch vor Getreide und Le
bensmitteln bevorzugt werden Die Kaliwerke der Bezirke
Magdeburg und Hannover erhalten Sonderzüge für Brandenburg
Pommern Mecklenburg Schleswig Holſtein Hannover und Ol
denburg geſtellt

Wirtſchaftsdienſt der deutſchen Möbelinduſtrie Jn eineram 18 ihr in Samburg unter dem Vorſitz von Herrn Heinrich

Fittie ſtattgehabten aus allen Teilen Deutſchlands 7 be
ſuchten Verſammlung von Möbelfabrikanten wurde die Gründung
des Wirtſchaftodienſtes der deu Mösbeli e V beſo n der zur Vermeidung einer öffentlichen Bewirtſchaftung

hnungsgerätes die Jnduſtrie ſelbſt zur Ueberwindung der
Schwierigkeiten der Verſorgung der Bevölkerung mit Wohnungs
einrichtungsgegenſtänden aufbietet Der Verein betreibt die För
derung ſeiner Mitgliederbetriebe durch den Stagt während der
Uebergangswirtſchaft bei der h von Roh und Hilfs

n ſowie Arbeitskräften als nleiſtung wird er ſeine
Mitglieder und den Handel auf eine ene Vindung der
Preiſe verpflichten zugleich aber auch die ie zur
lichen Leiſtungsfähigkeit in der Herſtellung von c
Hausgerät anzuſpornen ſuchen Die Geſchäſtsſtelle befindet ſich in
Hamburg

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 19 Märgs Weizen Mai Juli SeptembenMais Mai 127 Juli 1275 September Schmalz Mai
26,02 Juli 26,10 September 26,158 Pork Mai 4850 JulSeptember Rippen Mai 24,77 Juli 24,52 September 25 17
Hafer Mai 90 4 Juli 8634 September

Rew Vork 10 März Winterweizen 26 MaisMohl Zucker Kaffee 2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms den
örtlichen Teil für Provinzjalnachrichten Gericht Handel Eugen

inkmann, Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſ r eKarl Baer den A teil oe u n re ber
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